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Sprache, Sprüche, Redeweisen,
eine Hand, die gibt, soll man nicht beißen.

Zwischen Freud und Leid ist die Brücke nicht weit.
Man kann nicht länger Frieden halten als der Nachbar will. 

Wenn der Fuchs predigt, so hüte die Gänse. 

Das Halbe ist of besser als das Ganze.
Der Hausfriede kommt von der Hausfrau.

Das Hemd ist mir näher als der Rock.

Wer nicht kann, wie er will, muss wollen wie er kann. 

Wenn du kaufst, was du nicht brauchst, so wirst du bald verkaufen müssen was du brauchst. 

Der Kopf ist stärker als die Hände. 

In den Monaten mit R soll man wenig küssen und viel Wasser trinken.
Fleißige Mütter haben faule Töchter.

Reden ist leichter als tun und versprechen leichter als Versprechen halten. 
Reichen gibt man, Armen nimmt man. 

Wer sich zum Schaf macht, den fressen die Wölfe. 
Wozu große Schuhe an kleinen Füßen?
Schweigen ist auch eine Antwort.

Wenn das Spiel aus ist, sieht man, wer gewonnen hat. 

Willst du stark sein, so überwinde dich selbst. 
Sie streiten um ein Ei und lassen die Henne liegen. 

Ein guter Tag fängt morgens an. 

Den Teufel sind wir los, die Bösen sind geblieben. 
Du kannst nach dem Tod nicht besser sein als du im Leben geworden bist. 

Wer mir glaubt, dem kann ich  nur die Wahrheit sagen. 
Es kann vorkommen, dass die Nachkommen mit den Einkommen nicht auskommen und dabei umkommen. 

Mysterien sind weiblich: Sie verhüllen sich gern, aber sie wollen doch gesehen und erraten werden. 

Übertretungen kommen nur von Verboten, Hühneraugen von engen Schuhen. 

Gewisse Dinge versteht man nicht mehr, sobald man sie begriffen hat. 

Wo das Zählen und Rechnen anfängt, dort fehlt immer schon etwas. 

Wozu in die Ferne schweifen, sieh, das Böse liegt so nah. 

Obst macht keine Flecken, es stellt nur die Buntheit der Natur wieder her. 
Zum Diskutieren und Vergleichen – Welcher Spruch gefällt dir am besten?

